
 
 

 

Statement des Kompetenznetzwerks Nutztierhaltung, 22. August 2023 

Das Kompetenznetzwerk Nutztierhaltung hat mit seinen Empfehlungen vom Februar 2020 ein 
Konzept für den Umbau der gesamten deutschen Nutztierhaltung zu einem deutlich höheren 
Tierwohlniveau vorgelegt und damit seinen Auftrag erfüllt. Dies war ein Durchbruch: Die 
Empfehlungen wurden gemeinsam von Interessenvertreterinnen und -vertretern der 
konventionellen und ökologischen Landwirtschaft und der Umweltverbände, zahlreichen 
weiteren Akteuren aus Wertschöpfungsketten und Verwaltung sowie Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern erarbeitet. Sie haben Impulse für die Bundes- und auch die 
Landespolitik gesetzt und werden bis heute weit über das Netzwerk hinaus unterstützt, 
vielfach wurde und wird ihre Umsetzung eingefordert. 

Die Empfehlungen verlangen den tierhaltenden Betrieben in Deutschland tiefgreifende und 
mit hohen investiven und laufenden Kosten verbundene Veränderungen ab. Mit den 
vorgeschlagenen politischen Maßnahmen würde dieser Umbau in der breiten Praxis 
ermöglicht und die erforderliche Planungssicherheit und Verlässlichkeit geschaffen.  

Kern dieser Empfehlungen ist die Einführung langfristiger staatlicher Tierwohlprämien bei 
schrittweiser Erhöhung des Tierwohlniveaus. Ohne diese Instrumente wird sich das Ziel, nicht 
nur einzelne Betriebe, sondern den gesamten Sektor schrittweise auf ein hohes und deutlich 
über EU‐Standard hinausgehendes Tierwohlniveau zu bringen, nicht erreichen lassen. 
Ebenfalls erinnern wir an die Empfehlung des Kompetenznetzwerks, Aus- und Weiterbildung, 
Beratung und Forschung (u.a. Bundesprogramm Nutztierhaltung) zu fördern und ein 
Nationales Tierwohlmonitoring zu etablieren. 

Das Kompetenznetzwerk erkennt an, dass in den letzten Monaten erste Schritte in Bezug auf 
Änderungen im Bau- und Umweltrecht sowie die Kennzeichnung unternommen wurden und 
die Einleitung eines Prozesses zur Einführung einer Tierwohlprämie erfolgt ist. Allerdings 
schafft die gegenwärtige Ausgestaltung für den Großteil der Landwirtschaft keine 
hinreichende Grundlage für einen Umbau. Erforderlich wären 1) die Ausgestaltung der 
laufenden Tierwohlprämien im Rahmen langfristiger und rechtssicherer Verträge und 2) eine 
ausreichende Finanzausstattung für die Umstellung einer jährlich steigenden substantiellen 
Anzahl von ökologischen und konventionellen Betrieben. Die politischen Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Umsetzung der Empfehlungen des Kompetenznetzwerks wurden somit 
weder in der vorherigen Legislaturperiode noch in den ersten zwei Jahren der laufenden 
Legislaturperiode geschaffen. Auch der Entwurf des Bundeshaushalts 2024 lässt den 
notwendigen Durchbruch nicht erkennen. Das Kompetenznetzwerk beendet deshalb seine 
Arbeit.  

Für das erteilte Mandat und das von vielen Beteiligten entgegengebrachte Vertrauen sowie 
insbesondere für den unermüdlichen Einsatz ihres Vorsitzenden, Jochen Borchert, bedanken 
sich die Mitglieder. Aus Sicht des Kompetenznetzwerks hat sich die Idee, ein Konzept zur 
Transformation eines wichtigen Teils der deutschen Landwirtschaft durch eine Multi-
Stakeholder-Kommission erarbeiten zu lassen, bewährt.  Das Kompetenznetzwerk hält eine 
deutliche Anhebung des Tierwohlniveaus in der gesamten deutschen Nutztierhaltung 
weiterhin für machbar und dringend erforderlich. Es ist – auch unter erschwerten 
geopolitischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen – eine Frage des politischen 
Gestaltungswillens, entsprechende Entscheidungen zu treffen und umzusetzen. 


